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Markt Helmstadt 

 
Niederschrift über die Sitzung 

 des Marktgemeinderates Helmstadt 
_________________________________________________________ 

 

 
Sitzungsdatum: Montag, den 11.01.2010 
Beginn: 19:30 Uhr 
Ende 21:10 Uhr 
Ort, Raum: Sitzungssaal, Rathaus Helmstadt  

 
 

Tagesordnung: 
 

Öffentlicher Teil 

 

 1   Kanalsanierung BA 06 Teil 2; Entsorgung belasteten Aushub-
materials 
 

 

 2   Abschluss eines Netznutzungsvertrages mit der E.ON Bayern 
AG 
 

 

 3   Photovoltaik; Anschreiben der Firma RegionalKonzept 
 

 

 4   Haushalt 2010; Erstellen einer "Wunschliste" 
 

 

 5   Verschiedenes - Mitteilungen - Anfragen 
 

 

 5.1   Einladung der Tischtennisabteilung des TV 1895 Helmstadt; 
Teilnahme am Tischtennisortsturnier 2010 
 

 

 5.2   Haushaltsplan 2010; Umsatz- und Einkommenssteuerbeteili-
gung und Schlüsselzuweisungen 
 

 

 5.3   Räum- und Streudienst 
 

 

 
 
 

Anwesenheitsliste 
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Vorsitzende/r 

Martin, Edgar  

Marktgemeinderäte 

Blatz, Werner  

Endres, Joachim  

Fiederling, Andreas  

Haber, Bernhard  

Haber, Matthias  

Müller, Ilona  

Rückert, Manfred  

Schätzlein, Bernd  

Schlör, Bruno  

Streitenberger, Josef  

Wander, Fred  

Wander, Stefan  

Schriftführer 

Sporn, Marianne  

 

 
Abwesende und entschuldigte Personen: 

Marktgemeinderäte 

Kaufmann, Maria Urlaub 

Kempf, Lothar privat verhindert 
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Öffentlicher Teil 

 
 

Zu Beginn der öffentlichen Sitzung stellte der Vorsitzende fest, dass alle Mitglieder ord-
nungsgemäß geladen wurden und das Gremium beschlussfähig ist. 
Nachdem gegen den öffentlichen Teil der Niederschriften aus den Sitzungen vom 14. und 
21. Dezember 2009 keine Einwände erhoben wurden, gelten die Niederschriften als geneh-
migt. 
 
 
 
 

TOP  1 Kanalsanierung BA 06 Teil 2; Entsorgung belasteten Aushubmaterials 

 
Im Rahmen der Kanalbaumaßnahme fällt sowohl Straßenaufbruch (Schwarzdeckenmaterial) 
als auch Aushub aus dem Untergrund an. Das anfallende Straßenaufbruchmaterial wird bei 
der Ziegelei Wander zwischengelagert, wo es untersucht und gemäß dem festgestellten Be-
lastungsgrad entsorgt wird (entweder durch Einlagerung in der Grube der Fa. Wander oder 
durch Entsorgung über die beauftragte Fa. A&K Umweltconcept). 
 
Der Belastungsgrad des Aushubmaterials aus dem Untergrund wurde nicht vorher unter-
sucht, da eine stichprobenartige Untersuchung zu ungenau und eine detailgenaue Untersu-
chung sehr kostenaufwendig gewesen wäre; vielmehr wurde vereinbart, dieses Material 
nach dem Ausbau zu beproben und gemäß dem dann festgestellten Belastungsgrad zu ent-
sorgen; diese Entsorgung ist folglich auch nicht im bereits bestehenden Auftrag der Fa. A&K 
enthalten. 
 
Nachdem die Beprobung dieses Aushubmaterials ergeben hat, dass eine kleinere Menge 
(ca. 17,5 to) nicht bei der Fa. Wander eingelagert werden kann, hat das beauftragte Ing.Büro 
Roos Geo Consult zwei Angebote eingeholt und empfohlen, den Auftrag an die Fa. A&K als 
dem kostengünstigeren Anbieter zu vergeben. Durch die geringe Materialmenge betragen 
die anfallenden Entsorgungskosten ca. 700,00 € netto. Aufgrund dieses geringen Betrags 
wurde der Auftrag bereits an die Fa. A&K Umweltconcept erteilt, sodass die Entsorgung die-
ses Materials noch im Jahr 2009 abgeschlossen werden kann. 
 
Der Marktgemeinderat nimmt dies zur Kenntnis. 
 
 
 

TOP  2 Abschluss eines Netznutzungsvertrages mit der E.ON Bayern AG 

 
Sachverhalt: 
 
Der Markt Helmstadt hat mit der E.ON Bayern AG einen Stromliefervertrag abgeschlossen, 
der mit Wirkung vom 01.01.2010 in Kraft getreten ist.  
Dieser Vertrag enthält ausschließlich Regelungen  über die Lieferung elektrischer Energie für 
die gemeindeeigenen Anlagen. 
Für die Netznutzung ist ein gesonderter Vertrag mit dem Netzbetreiber abzuschließen.  
Der  Abschluss von zwei getrennten Verträgen statt der bisherigen „all inclusive“- Verträge ist 
notwendig, um zukünftig Netznutzungsentgeltänderungen direkt darstellen zu können.  
Der Netznutzungsvertrag ist einmalig abzuschließen, also unabhängig von einem eventuell 
späteren Lieferantenwechsel. 
Die in dem Netznutzungsvertrag enthaltenen Regelungen basieren auf dem Energiewirt-
schaftsgesetz und auf dem Vorgaben und Vorschriften der Bundesnetzagentur. Ein Verhand-
lungs- oder Gestaltungsspielraum besteht nicht. Die Regelungen sind für alle Netznutzer 
gleich, ebenso die Netzentgelte 
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Beschluss: 
 
Der Marktgemeinderat Helmstadt beschließt, den Netznutzungsvertrag mit der E.ON Bayern 
ab 01.01.2010 abzuschließen. Der Vorsitzende wird zur Unterzeichnung des Vertrages be-
vollmächtigt. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 13 
Nein: 0 
 
 
 

TOP  3 Photovoltaik; Anschreiben der Firma RegionalKonzept 

 
Die Anfragen von Firmen, die sich mit Regenerativen Energien beschäftigen und nach Part-
nern für entsprechende Investitionen suchen mehren sich.  
 
So hat sich die Firma RegionalKonzept mit einem Anschreiben gemeldet und die Errichtung 
von Photovoltaikanlagen mittels Finanzierung durch eine gemeinnützige Stiftung angeboten. 
 
Es ist zu klären, ob das Konzept für den Markt Helmstadt eine Möglichkeit sein kann, aus der 
Energiegewinnung mittels Photovoltaik Nutzen zu ziehen. 
 
Verwiesen wird hierzu auch auf einen Antrag der Bürgergemeinschaft Helmstadt vom 
16.11.2009, der noch im Marktgemeinderat zu behandeln ist. Das Thema wird, da es für alle 
VGem-Gemeinden gleichermaßen relevant ist, derzeit innerhalb der VGem für alle VGem-
Gemeinden vorbereitet.  
Die Errichtung oder der Betrieb von Photovoltaikanlagen durch Kommunen stellt sich relativ 
komplex dar, da unter anderem auch haushaltsrechtliche- und steuerrechtliche Belange zu 
bedenken sind. 
 
Der Marktgemeinderat nimmt dies heute zur Kenntnis. Zu gegebener Zeit wird hierüber bera-
ten werden. 
 
 
 
 
 
 

TOP  4 Haushalt 2010; Erstellen einer "Wunschliste" 

 
Sachverhalt: 
 
In den nächsten Wochen soll der Haushaltsplan für das Jahr 2010 erstellt werden. 
Es ist abzusehen, dass aufgrund sinkender Steuereinnahmen und laufender Investitions-
maßnahmen der Spielraum nicht mehr allzu groß sein wird. 
 
Nichts desto trotz sollten sich die Mitglieder des MGR, wie auch in den vergangenen Jahren, 
Gedanken über eine „Wunschliste“ machen. 
 
Bei den Haushaltsberatungen soll folgende Wunschliste nach den gegebenen Möglichkeiten 
in den Haushaltsplan mit aufgenommen werden: 
 
Feuerwehren, Bedarfsmeldungen 11.000,- € 
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Ordentliche Verbindung zum Baugebiet Roth a. d. WÜ 11 50.000,- € 
Wald- und Flurwege, Unterhalt 20.000,- € 
Ankauf Gewerbeflächen nördl. Würzburger Straße 50.000,- € 
Wegkauf zum Spielplatz HKH 5.000,- € 
Betrag Schulturnhalle 0,- € 
Schulsanierung, südlicher Außenbereich Pausenhof, Hartpl. 200.000,- €??? 
Flächenerwerb bzw. Ausbausumme Fahrradweg Kembach 50.000,- € ???? 
Fahrradweg nach Neubrunn (Bitte von BGM Menig!) 0,- € 
Kanalbaumaßnahmen BA 06 Teil 2 0,- € 
Kanal HKH Buchwaldstraße 124.700,- € 
KiGa HS Umbau Kleinkindbetreuung 100.000,- € 
Umbau und Erweiterung der Kläranlage 2.000.000,- € 
Waldflurbereinigung, Aufkauf von Kleinstflächen, Flächenpool 50.000,- € 
Umbau Alte Kinderschule HKH Heimatmuseum 20.000,- € 
Kamerabefahrung des Kanalnetzes, Aktennotiz Kanalisation       100.000,- € incl. Ing.Büro 
Sanierung Straße zum TV-Sportplatz 11.000,- € 
Birkorinne Herrengasse (ÜÖ RP) 0,- € 
Digitale Bestandspläne Wasserversorgung 0,- € 
Heizung Feuerwehrhaus HS 20.000,- € 
Flächenerwerb Fußweg zur Rothtreppe 80.000,- € 
Errichtung von Urnenerdgräbern 10.000,- € 
Sanierung Friedhof Holzkirchhausen Heckenpflanzung 5.000,- € 
Errichtung eines gemeindeeigenen Holzlagerplatzes 10.000,- € 
DSL-Ausbau 88.000,- € 
Feuerweitermeldung Schule 10.000,- € 
Störweitermeldung Heizung Schule 10.000,- € 
Bauhof Neuanschaffung Schlepper + Unimog 250.000,- € 
Hydrant bauen bei Lux Fensterbau 0,- € 
Ausbau des Löhrenweges (Auszahlung 25% Zuschuss) 6500,- € 
Fotovoltaik auf Gemeindedächern 20.000,- €? 
(Behindertengerechte Bushaltestellen 0,- €) 
 
 
 
 
 
 

TOP  5 Verschiedenes - Mitteilungen - Anfragen 

 
 

TOP  5.1 Einladung der Tischtennisabteilung des TV 1895 Helmstadt; 
Teilnahme am Tischtennisortsturnier 2010 

 
Sachverhalt: 
 
Die Tischtennisabteilung des TV 1895 Helmstadt lädt anlässlich ihres 50 jährigen Bestehens 
ein zur Teilnahme am Tischtennisortsturnier am 07.03.2010. 
 
Bei Interesse an der Teilnahme sollten die Mannschaften bis zum 21.2.2010 angemeldet 
sein. 
 
Der Marktgemeinderat hat grundsätzlich Interesse an einer Teilnahme und wird geeignete 
Teilnehmer anmelden. 
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TOP  5.2 Haushaltsplan 2010; Umsatz- und Einkommenssteuerbeteiligung und 
Schlüsselzuweisungen 

 
Die vorläufigen Zahlen für die Umsatz- und Einkommenssteuerbeteiligung, sowie für die 
Schlüsselzuweisungen wurden mittlerweile bekannt gegeben. 
 
Für die Umsatz- und Einkommenssteuerbeteiligung ist nach Meldung des Bayerischen Lan-
desamtes für Statistik und Datenverarbeitung vom 1.12.09 ein Rückgang um 211.526,- € von 
1.292.529,- € auf 1.081.003,- € zu verzeichnen. 
 
Die Schlüsselzuweisungen werden 2010 nach Schätzungen des Bayerischen Landesamtes 
für Statistik und Datenverarbeitung (Schnellinfo des Bayerischen Gemeindetages vom 
18.12.2009) bei 205.248,- € liegen, nach 0,- € im Jahr 2009. 
 
Die Umlagekraft beträgt im Jahr 2010 1.686.090,- €, das entspricht 647,75 € je Einwohner 
(2603 Einwohner zum 31.12.2008) gegenüber einer Umlagekraft von 2.020.353,- € oder 
757,70 € je Einwohner im Jahr 2009. Der Rückgang beträgt damit 334.263,- €. 
 
Der Marktgemeinderat nimmt dies zur Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 

TOP  5.3 Räum- und Streudienst 

 
Aus dem Marktgemeinderat wird darauf hingewiesen, dass bei Schnee- und Eisglätte die 
Nebenstraßen nicht rechtzeitig geräumt wurden. Es sollen nicht nur Steigungen, sondern alle 
Straßen geräumt und gestreut werden. Wenn zu spät gestreut wird, kann das Streusalz das 
Eis nicht mehr entfernen. Künftig soll ein Streubuch geführt werden, damit nachzuvollziehen 
ist, wann der Winterdienst durchgeführt wurde.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
gez. Edgar Martin    gez. Marianne Sporn 
Vorsitzender    Schriftführer 
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